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 Zweifach unterstrichene Ergebnisse mit Einheiten. 
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Punkte  
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1. Elektrochemische Systeme   Leistungsziel-Nr. 5.3.7b 3 

An einer Spannungsquelle werden bei einem Strom von I1 = 10 A, eine Spannung von 
U1 = 3,5 V und bei einem Strom von I2 = 30 A, eine Spannung von U2 = 1,5 V gemessen. 
 
 
 

 

a) Zeichnen Sie die Belastungskennlinie. 

 
 
 

1 

b) Wie gross ist die Leerlaufspannung und der Kurzschlussstrom? 
 

 U0 = 4,5 V (Endwert aus Tabelle) 
 
 IK = 45 A (Endwert aus Tabelle) 
 
 

 
 

0,5 
 

0,5 

c) Berechnen Sie den Innenwiderstand. 
 

𝐑𝐢 =
𝐔𝟎

𝐈𝐊
=

𝟒, 𝟓 𝐕

𝟒𝟓 𝐀
= 𝟎, 𝟏 Ω 

 
 
 

 
 

1 
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Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

2. Transformatoren   Leistungsziel-Nr. 5.1.6b 2 

An einem voll belasteten 10 VA Transformator, der an 230 V angeschlossen ist, misst man 
sekundärseitig 1,5 A. 
 
Berechnen Sie unter Vernachlässigung der Transformatorenverluste: 
 

a) Den Primärstrom. 

Lösung: 

𝑰𝟏 =
𝑺

𝑼𝟏
=

𝟏𝟎 𝑽𝑨

𝟐𝟑𝟎 𝑽
= 𝟎, 𝟎𝟒𝟑𝟓 𝐀 = 𝟒𝟑, 𝟓 𝐦𝐀 

 

b) Die Sekundärspannung. 

 
Lösung: 

𝑼₂ =
𝑺

𝑰𝟐
=

𝟏𝟎 𝑽𝑨

𝟏, 𝟓 𝑨
= 𝟔, 𝟔𝟕 𝐕  

 
 
 

 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 

1 
 

  

3. Beleuchtungstechnik   Leistungsziel-Nr. 3.5.8b 2 

Ein Fussballplatz mit einer Länge von 105 m und einer Breite von 68 m wird mit sechs  
LED- Strahlern beleuchtet. 
Jeder Strahler gibt einen Lichtstrom von 142'800 lm ab. 
 
Berechnen Sie die mittlere Beleuchtungsstärke in lx. Der Beleuchtungswirkungsgrad wird 
vernachlässigt. 
 
Lösung: 
 
𝚽𝐍𝐭𝐨𝐭  

= 𝐍 ∙ 𝚽𝐍 = 𝟔 ∙ 𝟏𝟒𝟐′𝟖𝟎𝟎𝐥𝐦 = 𝟖𝟓𝟔′𝟖𝟎𝟎 𝐥𝐦  
 
  

𝐀 = 𝐥 ∙ 𝐛 = 𝟏𝟎𝟓𝐦 ∙ 𝟔𝟖𝐦 = 𝟕𝟏𝟒𝟎 𝐦𝟐  
 
 

𝑬𝒎 =
𝚽𝐍𝐭𝐨𝐭

𝑨
= 𝟖𝟓𝟔′𝟖𝟎𝟎 𝒍𝒎

𝟕𝟏𝟒𝟎 𝒎²
= 𝟏𝟐𝟎 𝐥𝐱  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 
 

0,5 
 
 
 

1 
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Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

4. Transformatoren   Leistungsziel-Nr. 5.1.6b 2 

Kreuzen Sie die Aussagen als richtig oder falsch an. 
 

 richtig falsch 

Das Öl in den Drehstromtransformatoren dient 
der Schmierung der mechanischen Teile. 

  

Der Kern der Transformatoren wird aus einzelnen Blechen 
aufgebaut, da dies in der Fertigung billiger ist. 

  

In einem Transformator entstehen Eisen- und 
Kupferverluste (Wicklung). 

  

Das Übersetzungsverhältnis eines Transformators ist vom 
Windungsverhältnis der Primär- und Sekundärwicklung 
abhängig. 

  

 

 
 
 
 
 

0,5 
 
 

0,5 
 
 

0,5 
 
 

0,5 

  
  

5. Ohmsches Gesetz   Leistungsziel-Nr. 3.2.3b 2 

Kreuzen Sie die zutreffende Antwort an. 
 

 richtig falsch 

Bei gleichbleibendem Widerstand vervierfacht sich die 
Leistung. Die Spannung muss sich demzufolge verdoppelt 
haben. 

  

Der Strom sinkt auf die Hälfte, weil sich die Spannung und 
der Widerstand halbiert haben. 

  

Zu einem Widerstand wird ein gleich grosser Widerstand 
parallel hinzugeschaltet. Dadurch wird die Gesamtleistung 
viermal grösser. (U bleibt konstant) 

  

Bei einer Parallelschaltung sinkt die Spannung auf die 
Hälfte. Dadurch halbiert sich auch die Leistung.   

 

 
 
 
 
 

0,5 
 
 

0,5 
 
 

0,5 
 
 

0,5 
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Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

6. Gemischte Schaltung   Leistungsziel-Nr. 5.3.1b 3 

Berechnen Sie: 

 
 
a) Die Teilspannung U2. 
 
Lösung: 
𝐔𝟐 = 𝐑𝟐 ∙ 𝐈𝟐 = 𝟑𝟎𝟎 𝛀 ∙ 𝟎, 𝟔 𝐀 = 𝟏𝟖𝟎 𝐕 

 
 
b) Die Teilleistung P1. 
 
Lösung: 
 
𝐈𝟏 = 𝐈𝟑 − 𝐈𝟐 = 𝟏, 𝟖 𝐀 − 𝟎, 𝟔 𝐀 = 𝟏, 𝟐 𝐀 

 
𝐏𝟏 = 𝐔𝟐 ∙ 𝐈𝟏 = 𝟏𝟖𝟎 𝐕 ∙ 𝟏, 𝟐 𝐀 = 𝟐𝟏𝟔 𝐖 

 
c) Den Widerstand R4. 
 
Lösung: 
 
𝐔𝟑 = 𝐑𝟑 ∙ 𝐈𝟑 = 𝟑𝟎 𝛀 ∙ 𝟏, 𝟖 𝐀 = 𝟓𝟒 𝐕 
 
𝐔 = 𝐔𝟑 + 𝐔𝟐 = 𝟓𝟒 𝐕 + 𝟏𝟖𝟎 𝐕 = 𝟐𝟑𝟒 𝐕 

 

𝐑𝟒 =
𝐔

𝐈𝟒
=

𝟐𝟑𝟒 𝐕

𝟎, 𝟓 𝐀
= 𝟒𝟔𝟖 𝛀 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 

0,5 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 

0,5 
 

0,5 
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Punkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

7. Magnetische Felder   Leistungsziel-Nr. 3.2.5b 2 

Das Bild zeigt einen Dauermagneten und eine Spule im Schnitt. 
 
a) Zeichnen Sie die resultierenden magnetischen Feldlinien und deren Richtung in die 

Spule ein. 
b) Beschriften Sie die magnetischen Pole der Spule. 
 
Dauermagnet:  Spule: 
 

 
Punkte: Feldlinien richtig gezeichnet 0,5   Feldlinien-Richtung stimmt 0,5    Pole 0,5 
 
c) Was geschieht mit dem beweglichen Dauermagneten, wenn er sich mit kleinem 

Abstand neben der Spule befindet? 
 

Lösung: 
Der Dauermagnet wird von der Spule angezogen. 
 
 

 
 

1 
 

0,5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 

  

8. Elektrische Felder   Leistungsziel-Nr. 3.2.5b 2 

Kreuzen Sie die Aussagen als richtig oder falsch an. 
 

 
 

 
 richtig falsch 

  

 Elektrische Feldlinien beginnen beim Nordpol und 
enden am Südpol. 

  
 

0,5 

 Elektrische Feldlinien beginnen beim Pluspol und 
enden am Minuspol. 

  
 

0,5 

 Zwei positive elektrische Ladungen üben eine 
anziehende Kraft aufeinander aus. 

  
 

0,5 

 Die Ursache des elektrischen Feldes ist eine elektrische 
Spannung. 

  
 

0,5 
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Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

9. Dreiphasensystem   Leistungsziel-Nr. 5.3.4b 3 

Anzeige der Aussenleiterströme auf 3 Messgeräten bei 3 x 400 V / 230 V / 50 Hz. 
 

 
 
 
Ermitteln Sie graphisch den Neutralleiterstrom. 
Massstab 1 A = 1 cm 
 

 
 
 
 
 
Der Neutralleiterstrom beträgt: 
IN = 1,21 A (Toleranz: 1,11 A – 1,31 A) 
 
Expertenhinweis: 
Lösung nicht massstabsgetreu 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IL1 
0,5 

 
IL2 
0,5 

 
IL3 
0,5 

 
IN 

0,5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
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pro 
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10. Wirk-, Blind-, Scheinleistung und Leistungsfaktor   Leistungsziel-Nr. 5.3.2b 3 

230 V

4,5 A 639,2 W

 
 
a) Berechnen Sie die Blindleistung des Motors. 
 
Lösung: 
 
𝐒 = 𝐔 ∙ 𝐈 = 𝟐𝟑𝟎 𝐕 ∙ 𝟒, 𝟓 𝐀 = 𝟏𝟎𝟑𝟓 𝐕𝐀 
 

𝐐 = √𝐒𝟐 − 𝐏𝟐 = √(𝟏𝟎𝟑𝟓 𝐕𝐀)𝟐 − (𝟔𝟑𝟗, 𝟐 𝐖)𝟐 = 𝟖𝟏𝟒 𝐯𝐚𝐫 

 
 
b) Berechnen Sie den cosφ des Motors. 
 
Lösung: 
 

𝐜𝐨𝐬𝛗 =
𝐏

𝐒
=

𝟔𝟑𝟗, 𝟐 𝐖

𝟏𝟎𝟑𝟓 𝐕𝐀
= 𝟎, 𝟔𝟏𝟖 

 
 
 
 
 
c) Der Leistungsfaktor soll mit einer parallelen Kompensationsanlage auf 0,94 verbessert 
    werden. Wie gross ist dann der Strom in der Zuleitung? 
 
Lösung: 
 

𝐒𝟐 =
𝐏

𝐜𝐨𝐬 𝛒𝟐
=

𝟔𝟑𝟗, 𝟐 𝐖

𝟎, 𝟗𝟒
= 𝟔𝟖𝟎 𝐕𝐀 

 

𝐈 =
𝐒𝟐

𝐔
=

𝟔𝟖𝟎 𝐕𝐀

𝟐𝟑𝟎 𝐕
= 𝟐, 𝟗𝟔𝐀 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 

0,5 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 
 
 

0,5 
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Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

11. Schein-, Wirk- und Blindleistung    Leistungsziel-Nr. 5.3.2b 3 

In der Zuleitung wird bei einer Spannung von 230 V ein Strom von 8,7 A gemessen.  
 
Auf einem Messgerät wird auf dem Display folgendes angezeigt: 

 

u,i

u

i

   
   t

j= 60°

 
 
a) Berechnen Sie mit Hilfe der Messresultate und der Grafik, die Wirkleistung. 
 
 
𝑷 = 𝐔 · 𝐈 ∙ 𝐜𝐨𝐬𝛗 =  𝟐𝟑𝟎 𝐕 ∙ 𝟖, 𝟕 𝐀 ∙ 𝟎. 𝟓 = 𝟏𝟎𝟎𝟎, 𝟓 𝐖 = 𝟏 𝐤𝐖  

 
 
 
b) Berechnen Sie den Blindleistungsanteil.  
 
 
 
𝑺 = 𝐔 · 𝐈 =  𝟐𝟑𝟎 𝐕 ∙ 𝟖, 𝟕 𝐀 = 𝟐𝟎𝟎𝟏 𝑽𝑨 = 𝟐𝒌 𝑽𝑨   
 

𝑸 = √𝑺𝟐 − 𝑷𝟐 = √(𝟐 𝐤𝐕𝐀)𝟐 − (𝟏 𝐤𝐖)𝟐  = 𝟏𝟕𝟑𝟐, 𝟎𝟓 𝒗𝒂𝒓 = 𝟏, 𝟕𝟑𝟐 𝒌𝒗𝒂𝒓  

 
 
 
 
c) Ist die angeschlossene Last induktiv oder kapazitiv? 
 
 

   Kapazitiv             Induktiv 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 
 

1 
 
 
 
 

0,5 
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Lösung 
 
 

Punkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

12. Wechselstromwiderstände    Leistungsziel-Nr. 3.2.7b 3 

Der Installationstester zeigt folgende Werte an:  
 

 

 
 
 
Angezeigte Werte: 
 

IK:  1647 A 
Zs: 0,140 Ω 
Rs: 0,125 Ω 
Ls: 0,2 mH 

 
 
 

 
a) Berechnen Sie daraus XL der Schleife (ZS).  
 (Annahme: Messung am europäischen Einheitsnetz. Frequenz = 50Hz) 
 
 
𝑿𝑳 = 𝝎 · 𝑳 = 𝟐 ∙ 𝛑 ∙ 𝟓𝟎 𝐇𝐳 ∙ 𝟎. 𝟎𝟎𝟎𝟐 𝐇 = 𝟎, 𝟎𝟔𝟑 𝛀 = 𝟔𝟑 𝐦𝛀  

 
oder 
 

𝑿𝑳 = √(𝒁𝑺
𝟐 − 𝑹𝑺

𝟐) =  √(𝟎. 𝟏𝟒 𝛀)𝟐 − (𝟎. 𝟏𝟐𝟓 𝛀)𝟐 = 𝟎, 𝟎𝟔𝟑 𝛀 = 𝟔𝟑 𝐦𝛀  

 
 
b) Zeichnen Sie ein Widerstandsdreieck (muss nicht massstäblich sein). Beschriften Sie 

es mit den Bezeichnungen, den Grössensymbolen und den Werten. 
 

Widerstand R = 0,125 Ohm

B
lin

d
w

id
e
rs

ta
n

d

X
L
 =

 0
,0

6
2
 O

h
m

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
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Punkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

13. Leistung bei Spannungsschwankungen   Leistungsziel-Nr. 3.2.4b 3 

L

N

PE

2
3
0
 V

1,5 mm²

1,5 mm²

1,5 mm²

75 m
ρ Cu = 0,0175 Ω·mm²/m

Leistungsschild Föhn:

10 A

2300 W

230 V

 
 

a) Wie gross ist nun die Stromstärke im Verbraucher? 
 
 

𝑹𝑳𝒕𝒈 =  
𝝆∙𝒍𝑳𝒕𝒈∙𝟐

𝑨
=

𝟎,𝟎𝟏𝟕𝟓 𝛀𝒎𝒎𝟐∙ 𝟕𝟓 𝒎 ∙ 𝟐

𝒎 ∙ 𝟏,𝟓 𝒎𝒎𝟐 = 𝟏, 𝟕𝟓 𝛀  

 
 

𝑹𝑳𝒂𝒔𝒕 =  
𝑼𝑵

𝑰𝑵
=  

𝟐𝟑𝟎 𝑽

𝟏𝟎 𝑨
=  𝟐𝟑 𝛀  

 
 

𝑰 =  
𝑼𝑵

𝑹𝑳𝒂𝒔𝒕+𝑹𝑳𝒕𝒈
=  

𝟐𝟑𝟎 𝑽

𝟐𝟑 𝛀+𝟏,𝟕𝟓 𝛀
= 𝟗, 𝟐𝟗𝟑 𝑨 = 𝟗, 𝟐𝟗 𝑨  

 
 

b) Wie gross ist nun die Spannung am Verbraucher? 
 
 
𝑼𝑳𝒂𝒔𝒕 =  𝑹𝑳𝒂𝒔𝒕  ∙  𝑰 = 𝟐𝟑 𝛀 ∙ 𝟗, 𝟐𝟗𝑨 =  𝟐𝟏𝟒 𝑽  

 
 
Expertenhinweis: 
Auch andere Lösungswege möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 

0,5 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 

0,5 
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Punkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

14. Digitale Bausteine   Leistungsziel-Nr. 3.1.1b 2 

Vervollständigen Sie die Wahrheitstabelle aus der logischen Schaltung. 
 
Logische Schaltung: 
 

 

Q

 

 I
1   ≥1

I
2

 
 I

3    &

I
4

 ≥1

 
 
 
Wahrheitstabelle: 
 

I1 I2 I3 I4 Q 

1 1 0 1 1 

0 1 0 1 1 

0 1 1 1 0 

1 0 0 1 1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
 

0,5 
 

0,5 
 

0,5 
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Lösung 
 
 

Punkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

15. Ersatzstromversorgung   Leistungsziel-Nr. 5.2.7 2 

Die Grafik zeigt das Blockschaltbild einer USV.  
 

Bypass

L 

N

AusgangEingang

L 

N

1. 2. 3.

4.

Schalteinrichtung

 
 

 

Bezeichnen Sie die Baugruppen 1 – 4.  

 
Bauteil 1: Filter 
 
 
Bauteil 2: Gleichrichter 
 
 
Bauteil 3: Wechselrichter 
 
 
Bauteil 4: Energiespeicher oder Akkumulatoren  
 
 

 
0,5 

 
 

0,5 
 
 

0,5 
 
 

0,5 
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Punkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

16. Dreiphasensystem   Leistungsziel-Nr. 5.3.4b 2 

In unserem Einheitsnetz 3x400 / 230 V werden vier ohmsche Verbraucher angeschlossen.  

Zu berechnen sind die Ströme in den Zuleitungen (IL1, IL2, IL3):  

 

PE

L1

N

L2

L3

R1  = 64 Ω   P2  = 150 W G3  = 33 mS  I4  = 2 A 

 
 

𝑰𝑳𝟏 =
𝑼𝑳𝟏

𝑹𝟏
+ 𝑰𝟒 =  

𝟐𝟑𝟎 𝑽

𝟔𝟒 𝜴
+ 𝟐𝑨 = 𝟓, 𝟓𝟗 𝑨  

 
 

𝑰𝑳𝟐 =
𝑷𝑹𝟐

𝑼𝑳𝟐
+ 𝑰𝟒 =  

𝟏𝟓𝟎 𝑾

𝟐𝟑𝟎 𝑽
+ 𝟐 𝑨 = 𝟐, 𝟔𝟓 𝑨 

 
 

𝑰𝑳𝟑 = 𝑼𝑳𝟑 ∙ 𝑮𝟑 + 𝑰𝟒 =  𝟐𝟑𝟎 𝑽 ∙ 𝟎, 𝟎𝟑𝟑 𝑺 + 𝟐 𝑨 = 𝟗, 𝟓𝟗 𝑨  

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

0,5 
 
 
 

0,5 
 
 

1 
 
 

17. Dreiphasensystem   Leistungsziel-Nr. 5.3.4b 2 

In einer bestehenden Installation wird neu ein Verbraucher R5 angeschlossen.  

 

PE

L1

N

L2

L3

R1  = 64Ω   P2  = 150W G3  = 33mS  I4  = 2A 

Verbraucher R5

 
Kreuzen Sie in der Tabelle die jeweils richtige Aussage an. 

Aussage zu Dreiphasensystem steigt bleibt gleich sinkt 

Strom im Aussenleiter L1    

Strom im Aussenleiter L2    

Strom im Aussenleiter L3    

Neutralleiterstrom    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
0,5 

 
0,5 

 
0,5 

 
0,5 
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18. Drehstrommotor   Leistungsziel-Nr. 5.3.4a 3 

Eine Trinkwasserpumpe fördert in der Sekunde 50 Liter Wasser in das 60 m höher 
gelegene Reservoir. 
 

Pzu M = ? PumpeMotor

Pab M = Pzu P

ηM = 0,9 ηP = 0,8

cos φ = 0,82

V = 50 l

h = 60 m

t = 1 sI = ?

Rohrverluste 10%

à ηRL = 0,9

 
 
 

 

a) Berechnen Sie die zugeführte Motorenwirkleistung.  

 
 
 

𝑷𝒂𝒃𝑷 =  
𝒎∙𝒈∙𝒉

𝒕∙
=  

𝟓𝟎 𝒌𝒈∙𝟗,𝟖 𝟏
𝑵

𝒌𝒈
∙𝟔𝟎𝒎

𝟏 𝒔
= 𝟐𝟗𝟒𝟑𝟎 𝑾 =  𝟐𝟗, 𝟒𝟑 𝒌𝑾  

 

𝑷𝒛𝒖𝑴 =  
𝑷𝒂𝒃𝑷

𝜼𝑹𝑳∙𝜼𝑷∙𝜼𝑴
=  

𝟐𝟗.𝟒𝟑 𝒌𝑾

𝟎,𝟗∙𝟎,𝟖∙𝟎,𝟗
= 𝟒𝟓, 𝟒𝟐 𝒌𝑾 =  𝟒𝟓, 𝟒 𝒌𝑾  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

1 
 
 

1 

b) Berechnen Sie die Stromaufnahme des Drehstrommotors.  

 
 

𝑰 =  
𝑷𝒛𝒖𝑴

√𝟑∙𝑼 ∙𝒄𝒐𝒔𝝋 
=  

𝟒𝟓,𝟒𝟐 𝒌𝑾

√𝟑∙𝟒𝟎𝟎 𝑽 ∙𝟎,𝟖𝟐
=  𝟕𝟗, 𝟗 𝑨  

 
 

 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 

  

 


